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TRIESENBERG – Gewackelt hat
er vorgestern zwar nicht, der
Zwiebelturm, aber vielleicht ist
er vor Neid erstarrt als er hörte,
welch starke Töne zu seinen
Füssen gespielt wurden. Das
Wahrzeichen von Triesenberg
leiht dem Openairkonzert seit
drei Jahren seinen Namen.

 Tamara Frommelt-Siegrist

Mit zwei Bands ist das Zwiebel-
turm-Openair im Jahr 2004 zum ers-
ten Mal über die Bühne gegangen.
Heuer waren es bereits vier Bands,
die bis in die frühen Stunden der
lauen Sommernacht dem Publikum
unter dem Zelt auf dem Dorfplatz
einheizten. Kurz nach 18 Uhr hat-
ten sich bereits einige Musikfans
eingefunden, um dem Auftritt der
Black Sonic Prophets (BSP) zu lau-
schen. Die noch relativ junge aber
bereits äusserst erfolgreiche und
professionelle (Plattenvertrag, eini-
ge Releases, viele Auftritte) FL-
Band, die ihren Sound als «energie-
geladen» und «an der Schnittstelle
zwischen Alternative Rock und He-
avy Metal» bezeichnet, liess es or-
dentlich krachen. Auch eine Büh-
nenshow liessen BSP nicht vermis-
sen. Zu den letzten Takten wurde
das Publikum zum lautstarken Mit-
singen animiert, was auch gelang. 

Reckende Fäuste
Entgegen jedweder Erwartungen

zog der harte Sound von BSP auch
Mütter in Strickjacken, Väter und
deren Kleinkinder an. Gestört hätte
sich daran höchstens der Landes-
physikus, allerdings nur deshalb,
weil nicht alle Eltern ihre Kinder
angesichts der auch für erwachsene
Ohren lauten Klänge mit Ohrstöp-
seln o. ä. ausstatteten. Reichlich ir-
ritiert beäugten einige Gäste des
Hotel Kulms das rockige Treiben.
An der Rezeption war aber zu er-
fahren, dass sich bis jetzt niemand

beschwert hatte. Die Zimmer zei-
gen glücklicherweise auf die Tal-
seite.

Als nächste Band enterten die
Pussylovers die Bühne. Die Metal-
ler brachten eine ansehnliche Grup-
pe von Fans mit, ausgestattet mit T-
Shirts, Papp-Transparenten und

reckenden Fäusten, und überzeug-
ten das Publikum mit eigenen
Songs und Covers.

Zwiebelsuppe an der Zwiebelbar
In den späteren Abendstunden

holten die Stonebabies nach, was
sie im letzten Jahr wegen eines

Krankheitsausfalles dem Publikum
schuldig blieben, nämlich Covers
alter Rockklassiker, und Rääs zeig-
ten den Bergern, wie leicht senti-
mentaler Sound auf gut balznerisch
klingt.

So viel musikalische Kostproben
und wummernde Beats in der Ma-
gengrube liessen auch kulinarische
Gelüste aufkommen, welche die
Zwiebelbar passenderweise mit
Zwiebelsuppe, Zwiebel-Käseku-
chen (und Hot Dogs) zu stillen
wusste. Die Zwiebeln dienten auch
als Dekorationsmaterial für die
Festtische.

Das Hotel Kulm und die Kom-
mission «bärg on tour» können
wieder auf ein erfreuliches Zwie-
belturm Openair zurückblicken.
Das lobenswerte Ziel, jungen
Liechtensteiner Bands eine Auf-
trittsmöglichkeit und Musikfans ei-
nen unterhaltsamen Abend zu bie-
ten, ist erfüllt. Bis zum nächsten
Mal unter dem Zwiebelturm!

Black Sonic Prophets «an der Schnittstelle zwischen Alternative Rock und Heavy Metal».

The Black Sonic Prophets brachten die Zuschauer zum Toben.

Rock rund um die Turmuhr
3. Zwiebelturm-Openair mit vier FL-Bands in Triesenberg
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